
Beim Römerfest ging es nicht
nur in der Arena zur Sache

Nachwuchsgladiatoren verbreiten schon mit vier Jahren Respekt
in der Arena.

Das Blut läuft, kaum dass die Spitze des Schwerts die Nase
berührt hat. Der Kampf in der Arena ist abgebrochen. Die Nase
ist angebrochen. „Das habe ich ein Mal im Monat, ist nicht
schlimm“,  sagt  der  Retiarius  und  hat  mit  dem  modernen
Taschentuch  im  Gesicht  noch  die  Muße,  Netz  und  Dreizack
ordentlich  aufzusammeln.  Es  ist  Römerfest  und  es  geht  im
Schatten der Holz-Erde-Mauer auf dem Gelände des einstigen
Römerlagers zur Sache.
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Auch Frauen zeigten im Sand
der Arena, dass sie in der
Antike  gelegentlich  die
Oberhand  hatten.

Leander lässt das Geschehen völlig kalt. Der Vierjährige steht
mindestens zum vierten Mal in einer Arena und stürzt sich
ebenfalls mit Netz und Dreizack unerschrocken auf einen fünf
Mal so großen ausgewachsenen Kämpfer. Wenn er zum Gladiator
wird, heißt er Priopas. Den Namen hat er ebenso von seinem
Vater geerbt wie die Leidenschaft für das antike Spektakel.
Sein Vater ist der Museumsleiter und hat all das organisiert.
Mark Schrader hat an diesem Wochenende sein zweites Leben als
Gladiator an den Nagel gehängt, jetzt ist der Nachwuchs dran.
„Es tun einfach die Knochen weh – und ich möchte Zeit für die
Kinder haben“, sagt er. Denn auch seine ebenfalls vierjährige
Tochter Laetitia zieht es zur Geschichte und in die Arena.
Viel zu tun, auch in der Freizeit.

Das  Marschgepäck  steht  im
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Zeltlager bereit.

Die füllt sich für alle, die an diesem Wochenende auf dem
Gelände  in  die  Rollen  von  Gladiatoren,  Legionären,
germanischen  Hilfskriegern  und  Handwerkern  schlüpfen  mit
uralter Geschichte. Egal ob sie gebürtige Amerikaner, Belgier,
Italiener oder Niederrheiner sind. Nichts, was hier zur Schau
getragen wird, ist nicht originalgetreu. Fast alles orientiert
sich an archäologischen Funden und wurde vor gut 2000 Jahren
so in Oberaden getragen, benutzt, verwendet, hergestellt oder
einfach nur angeschaut. Das reicht von der kleinsten Niete am
Rüstungsteil bis zur Tinte im Fässchen.

Dokumentenechte  Schreibkultur  mit
Ewigkeitsgarantie

Antike  Schreibkunst  konnte
live beobachtet werden.

Einen Gallapfel hat der Junge aus Bergkamen jedenfalls noch
nie gesehen. Er schaut sich das Produkt der Wespe, das am
Eichenblatt als Nisthöhle wächst, neugierig an. Denn das runde
Ding wird zermahlen, mit Essig vermengt, mit Rost angereichert
und verwandelt sich mit Wasser und Gummi Arabicum in eine
Flüssigkeit, die auf dem Papyrus erst schmutzig braun und mit
der Zeit rabenschwarz wird. Sie bleibt mehr als 2000 Jahre
frisch und dokumentenecht. Die Rezeptur hat sich deshalb bis
heute kaum verändert. Damit zu schreiben, ist mit dem Kiel
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einer  Gänsefeder  auf  rubbeligem  Papier  allerdings  wiederum
eine echte Kunst.

Beeindruckend: Reiterin und
Reiter rüsten sich für die
Lagerpatrouille.

Jetzt rüsten sich die Reiter der germanischen Hilfstruppen.
Sie brauchen einen Schemel, um in voller Rüstung auf ihre
Pferde zu kommen. Die eisernen Masken werden oben im Sattel
auf die Gesichter gesetzt. Zum Schluss kommt der Köcher mit
den  riesigen  Pfeilen  dazu  und  ein  gewaltiger  Speer.  Dann
reiten sie los. Patrouille. Alles ist originalgetreu, von der
kleinsten Schlaufe am Sattel bis zum Verzierungselement am
Gürtel.  Sie  reiten  an  dem  Legionär  vorbei,  der  mit  einem
Rasenstück vor dem Zeltlager stehen muss. Eine demütigende
Strafe, weil er angeblich einen Befehl missachtet hat.

Macht Spaß: Wagenrennen in
Miniatur.
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Es wird exerziert, gehämmert, gemeißelt, gehobelt, gefärbt,
genäht, gehäkelt, gebacken, gekocht und gespielt. So, wie es
vor  2000  Jahren  im  und  am  Lager  zugegangen  sein  mag.
Wagenrennen inklusive. Die modernen Spielkarten für die Kinder
gab es damals wahrscheinlich noch nicht, oder zumindest in
anderer Form. Spaß macht es jedenfalls allemal, einmal ein
paar Tage lang in längst vergangene Zeiten einzutauchen. Die
waren ganz ohne Frage spannend, aber auch anstrengend. Denn
alt wurde man damals nicht, egal ob als Römer und Germane. Und
alles,  was  im  Alltag  gebraucht  wurde,  musste  noch  weit
mühsamer  hergestellt  werden  als  heute.  Und  vor  allem:  Es
musste  verteidigt  werden,  denn  Kriegereien  waren  an  der
Tagesordnung.



„Markt_hoch3“ macht Lust auf
die Mitgestaltung von „b3“

Gut besucht war der Stadtmarkt am Samstag, vor allem bei den
Vorführungen auf der Bühne.

Die beiden Mädchen hören aufmerksam zu. Dann schauen sie sich
nachdenklich an. Ihre Wünsche und Ideen für den Stadtmarkt
sind gefragt. „Tja, das ist gar nicht so leicht“, sagen sie.
„Ein Angebot für Aktivitäten unter freiem Himmel wäre toll“,
sind sie sich dann einig. Die Mitarbeiterin der „Urbanisten“
füllt  fleißig  den  Bogen  auf  ihrem  Klemmbrett  aus.  Der
„Markt_hoch3“  füllt  so  langsam  die  Fragebogen  –  und  den
Stadtmarkt.
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Wichtig:  Die  Meinung  der
Bergkamener, vor allem der
Jugend. Die wurde am Stand
der  „Urbanisten“  abgefragt
und sorgsam notiert.

Das war eines der Ziele der Aktion, die am Samstag für ein
buntes  Treiben  unter  freiem  Himmel  bei  prachtvollem
Sommerwetter  sorgte.  Zahlreiche  Stände  waren  auf  dem
Stadtmarkt aufgebaut. Mittendrin eine Bühne. Livemusik gab es
am laufenden Band. Solisten sangen, Gruppen tanzten. In einer
Mini-Halfpipe konnten sich Mutige bei den ersten Versuchen auf
dem  Skateboard  ausprobieren,  mit  fürsorglichen
Hilfestellungen.

Farbenfrohe  Gestaltung  war
ebenfalls gefragt.

Auch  die  Kreativität  konnte  sich  hier  an  jeder  Ecke  frei
entfalten. Am Kunstlaster der Jugendkunstschule ging es mit
Stiften  und  Farben  richtig  bunt  zu.  Kleine  Kunststücke
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entstanden auf weißen Pappkartons. Buttons wurden gemalt. Beim
Handarbeitstreff  der  Stadtbibliothek  konnten  sich
Fingerfertige in die Kunst des Häkelns und Strickens einweihen
lassen. „Ist ja gut zu wissen, dass es sowas gibt“, sagte eine
Passantin, die noch mit der einen oder anderen Schwierigkeit
mit  Nadeln  und  Faden  zu  kämpfen  hat.  „Ich  komme  bestimmt
einmal vorbei und hole mir Ratschläge“.

Wertvolle Hilfestellung gab
es beim Repa(ir)Café.

Begehrt war auch das Wissen der versierten Bastler vom Repair-
Café. Das ist erst vor zwei Monaten mit ca. 8 Mitgliedern von
Kamen an den Stadtmarkt in die Stadtbibliothek umgezogen. Sie
können (fast) alles wieder flott machen „was man tragen kann“.
Gerade  versuchen  sie,  bei  einem  Bluetooth-Lautsprecher  den
Fehler zu entdecken. Auf einem speziellen Gestell wird ein
Fahrrad  untersucht  und  der  Fehler  auch  gleich  entdeckt.
„Reparieren können wir das momentan noch nicht mit unseren
Möglichkeiten, aber wir wissen jetzt, was es ist“, sagt der
Fachmann, der das Rad wieder auf den Boden hebt.

Urbanisten sammeln kreative Ideen
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Beeindruckende  Tanzkunst
unter freiem Himmel vor der
spannenden  Kulisse  des
Stadtmarktes.

Viel tut sich rund um den Stadtmarkt. Viele Bergkamener haben
davon noch gar nicht gehört oder ahnen es noch nicht einmal.
SpieleTreff,  AlleinerziehendenTreff,  Familientreff,
Medienflohmarkt:  Der  „Markt_Hoch3“  bot  am  Samstag  viele
Möglichkeiten, auf Entdeckungsreise zu gehen. Unterstützt von
vielen Leckereien an den Ständen, abendlicher Lesung inklusive
Zauberei,  vollem  Bühnenprogramm  und  vor  allem  von  vielen
Informationen.

Langsam  füllte  sich  die
Wand  mit  den  spontanen
Ideen.

Gerade die jungen Besucher beteiligten sich rege am Stand der
„Urbanisten“  an  den  Umfragen  und  den  Möglichkeiten,  Ihre
Ideen, Wünsche und Meinungen für den Stadtmarkt einzubringen.
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„Der Stadtmarkt ist inzwischen 25 Jahre alt – und er hat immer
noch viele Möglichkeiten. Das wollen wir hier heute zeigen und
gleichzeitig  Verbesserungen  anstoßen“,  schildert  Jörg
Feierband,  Leiter  der  Stadtbibliothek.  B3  ist  dabei  das
Stichwort:  Die  Entwicklung  des  „Dritten  Ortes“  neben  dem
eigenen Zuhause und der Arbeit/Schule. Das ist der Ort, wo
sich  die  Freizeit  abspielt,  wo  man  sich  trifft  und  etwas
unternimmt.  Der  Stadtmarkt  mit  Stadtbibliothek  und  vielen
Angeboten  kann  sich  dazu  entwickeln.  Dafür  gibt  es
Fördergelder.

Die 1. Phase des Projekts ist mit dem „Markt_hoch3“ umgesetzt.
Im März wird das komplette Projektkonzept eingereicht. Mit
vielen tollen Ideen der Bergkamener selbst. Das steht jetzt
schon fest.



Kulturpicknick  verabschiedet
sich  mit  fulminantem
Körperknäuel-Finale

Auch die Natur wurde beim letzten Kulturpicknick der Saison
zum Akteure mit einem fulminanten Regenbogen.

Das  Finale  der  Sommerpicknicks  hatte  am  Freitag  alles  im
Angebot. Vom schwülen Sommerabend bis zum Regenschauer: Nichts
kann  die  Bergkamener  mehr  davon  abhalten,  die  Arena  im
Römerpark fast bis auf den letzten Grashalm zu füllen. Zum
letzten Mal in diesem Sommer war das Parkgelände randvoll mit
ganzen Familien, Picknickdecken, Leckereien und vor allem mit
guter Sommerlaune. Und: Der Jubel war weithin zu hören. Denn
dieses  Finale  hatte  einiges  zu  bieten.  Vor  allem  äußerst
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flexible Gliedmaßen. Wer schon immer restlos verknäulte Körper
sehen wollte, war hier richtig aufgehoben. Sie schoben sich
unter  Feuerstäben  hindurch,  wirbelten  durch  die  Luft,
verkeilten sich ineinander, tanzten durch die Menge. Vor allem
aber steckten sie alle mit ihrer guten Laune an.

Herr Nils schiebt eine Tür
auf: Ein echtes Ereignis.

Es ging schon gut los mit Herr Niels. Der schlurfte schlaksig
auf die Bühne und manövrierte seinen Körper eindrucksvoll mit
pantomischen  Mitteln  in  beeindruckende  Körperhaltungen.
Situationen des Alltags verwandelte er mit Hut und Malerrolle
in  mehr  als  heitere  Situationskomik.  Er  hätte  problemlos
allein  den  Abend  mit  seiner  „Physical  Comedy“  gestalten
können.

Sehr verknäulte Körperkunst
präsentierte „Afrobatic“.

Der Hauptteil war jedoch für „Afrobatic“ reserviert. Als die
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Gruppe geschlossen mit Trommeln und afrikanischen Instrumenten
quer durch das Publikum hindurch einmarschierte, hatte sie das
Publikum  bereits  für  sich  gewonnen.  Vor  allem  die  Kinder
versammelten sich geschlossen vor der Bühne, um die wirbelnden
traditionellen  Tänze  zu  bestaunen.  Die  gingen  ganz
selbstverständlich und nahtlos in Akrobatik über, die Münder
offenstehen  ließ.  Urplötzlich  stapelten  sich  Leiber
übereinander  oder  quer  in  der  Luft.  Mittendrin  im
Gliedergetümmel  jonglierten  sie  mit  Hüten  und  kreiselnden
afrikanischen  Schüsseln  oder  falteten  sich  derart  kompakt
zusammen, dass sie unter einer brennende Fackelstange hindurch
passten. Besser nicht nachmachen sollte man die Kunst, den
ganzen Körper durch einen Tennisschläger zu quetschen.

Zum Schluss wurden auch die
Kinder  in  die  Akrobatik-
Kunst integriert.

Absoluter  Höhepunkt  war  jedoch  das  sich  langsam
hochschaukelnde Finale. Ein Kind nach dem anderen wurde auf
die  Bühne  geholt,  um  allein  durch  die  Luft  gewirbelt  zu
werden, zu zweit in eine Körperpyramide integriert zu werden
oder spontan einen Salto rückwärts zu lernen. Am Ende feierten
alle Kinder zusammen mit der überwiegend aus Ghana stammenden
Truppe  ein  großes  Bühnenfest  mit  schallenden  Zugaberufen.
Spätestens jetzt war klar, warum sogar der Bundespräsident die
Künstler in seinen Amtssitz geholt und das Fernsehen sie zu
„Supertalenten“ auserkoren hatte.
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Ein  toller  Abend,  der  zwischendrin  mit  einem  fulminanten
Doppelregenbogen nach einem kurzen Regenguss im wahrsten Sinne
gekrönt wurde. Über den Herbst, Winter und Frühling werden die
Bergkamener dieses schöne Kulturformat garantiert vermissen.

Wo die kleinen Dinge im Kino-
Open-Air den Regen wegwärmen
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Tolle  Kino-Kulisse  auf  dem  Gelände  der  Overberger
Bogenschützen  –  auch  im  Regen.

Es sind tatsächlich die kleinen Dinge, die ein Kino-Open-Air
unvergesslich machen. Die Bergkamener nahmen den Titel des
Films,  der  am  Samstag  auf  dem  Gelände  der  Overberger
Bogenschützen gezeigt wurde, wörtlich. Sie freuten sich über
die regenfreien Phasen und sogar darüber, dass es manchmal
zwischen den richtigen Schauern nur nieselte. Regenschirme und
Capes erhielten eine ganz neue Wertschätzung. Und trockene
Popcorn  wurden  ebenso  hoch  gehandelt  wie  noch  nicht
aufgequollene  Nachos.
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Noch  konnten  die
Instrumente  der  Mobilband
eine  Pause  auf  dem
trockenen  Rasen  machen.

Die  S.O.S.  Mobilband  hatte  noch  Glück.  Sie  konnten  ihre
Instrumente bequem auf der Wiese oder vor der Riesenleinwand
ablegen, denn da war alles noch trocken. Bereits um 18 Uhr
hatte das Kino-Open-Air begonnen und die Bergkamener nutzten
das Angebot für intensiven Austausch und familiäre Treffen in
der Ferienzeit. Hier gab es leckere holländische Pommes, Pizza
und einen Getränkewagen. Das Organisationsteam hatte da schon
sorgenvoll den Regenradar im Blick, denn der verhieß nichts
Gutes.

Der Rote Teppich war wieder
für die Besucher ausgelegt.

Es  war  jedenfalls  gut,  dass  die  die  Kinokarten  für  das
Lichtspielhaus in Werne gleich zu Beginn unter den gut 300
Stühlen entdeckt werden mussten. Denn pünktlich zum Filmstart
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hatten sich beachtliche schwarze Wolkentürme über dem Gelände
aufgebaut.  Die  Handlung  rund  um  das  winzige  Dorf  in  der
Bretagne im Kampf um eine eigene Bäckerei, Kneipe und den
Erhalt  der  Schule  hatte  sich  gerade  voll  entfaltet,  da
verwandelten sich die zunächst vereinzelten Tropfen in einen
stattlichen  Dauerguss.  Einige  Stühle  wurden  abrupt  und
dauerhaft  verlassen.  Andere  richteten  sich  unter  den
Vordächern  der  Verpflegungsstände  ein.

Schirme  und  Regencapes
waren  während  des  Films
gefragt.

Viele  waren  aber  auch  gut  vorbereitet,  klappten  die
Regenschirme auf und packten sich in professionelle Regencapes
ein.  Die  Capes  der  Stadt  waren  rasch  ausverkauft.  Die
kostenlosen Decken sogen sich in ebenso flottem Tempo komplett
voll und versagten ihren wärmenden Dienst. Warm ums Herz wurde
den Zuschauern aber trotzdem. Denn inzwischen bereicherte auf
der Leinwand ein schrulliger Rentner die kleine Grundschule
des Dorfes. Nach dem Tod seines Bruders war er als Analphabet
hilflos und wollte endlich den Buchstabensalat unter Kontrolle
bekommen.  Aus  dem  skurrilen  Sonderling  wurde  am  Ende  der
heißgeliebte  Star  der  Schule,  der  wie  ein  Löwe  mit  der
Bürgermeisterin und Lehrerin nicht nur um den Erhalt kämpfte.
Er hatte auch ein Auge auf die kleinen Außenseiter und half
ihnen durch die großen und kleinen Unsicherheiten.

Eben: „Es sind die kleinen Dinge“. Wie der Regen der pünktlich
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zum Abspann aufhörte. Und die Wärme fürs Herz, die alle mit
nach Hause nahmen.

Kulturpicknick verwandelt den
Römerpark  in  eine  riesige
lebende Beat-Box
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Notenlose Musikkunst im gut gefüllten Römerpark

Wolken und Regenprognosen: Nichts hält die Bergkamener davon
ab,  den  Picknickkorb  zu  packen.  Auch  beim  zweiten
Kulturpicknick der Saison strömten am Freitag wieder Hunderte
in den Römerpark und verwandelten die Arena samt Resten der
Lagermauer in eine riesige Picknickfläche. Dabei gab es noch
genug Muße, um das komplette Abendprogramm mitzugestalten.

5  Bälle  fliegen  spielend

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/07/Kulturpicknick_2_2024_4.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/07/Kulturpicknick_2_2024_9.jpg


durch die Luft.

Denn es war wieder Mitmachen angesagt, diesmal auf ganzer
Linie. Drop Bert war zwar ein alter Bekannter, kaperte diesmal
aber  mit  der  Loop-Station  die  Bühne  und  verwandelte  alle
Annäherungsversuche des Publikums in einen verrückten Hip-Hop-
Mix inklusive Jonglage. Da war ganz und gar „Bergkamen in the
house“,  wenn  Gebrabbel  mit  wenigen  echten  Worten,
Kehlkopflauten,  Gesang  und  Synchron-Jonglage  auf  die  Bühne
niederprasselten.

Leckerchen  für  das
begeisterte  Publikum  –
nicht  nur  musikalisch.

„Das ist echte Arbeit und es sieht nur so aus, als ob alles
gleichzeitig  stattfindet“,  erläutert  Drop  Bert  hinter  den
Kulissen. „Jeder Schritt wird ganz langsam und allein für sich
einstudiert bis alle Elemente so dicht aneinanderrücken, dass
es sich fast synchron anhört“, sagt er. Da verwandelt sich
auch schon mal „Morgen früh, wenn Gott will“ in einen fetzigen
Mitmach-Renner unter dem Motto „I believe I can fly“. Zum
Abschied gab es den ganz persönlichen Handschlag fürs Publikum
inklusive Tänzchen und Cocktailklau.
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Notenlos:  ein  vielseitiges
Duo an Keyboard und Drums
inklusive  mechanischer
Schreibmaschine.

Was danach kam, spielte sich auf einer ganz anderen Ebene ab.
Die  beiden  Hauptakteure  von  „Notenlos“  bewegen  sich  ganz
selbstverständlich gesanglich in allen Sphären und Tonlagen.
Handwerklich bringen sie alles mit, um sowohl die Opernsparte
als  auch  den  Hard  Rock  zu  bedienen.  Dass  daraus  ein
abendfüllender  Mix  entstehen  kann,  wenn  ganz  allein  das
Publikum  das  Sagen  hat,  stellten  sie  eindrucksvoll  unter
Beweis. Die Yellow Submarine verwandelt sich dabei so ganz
ohne  Noten  in  eine  Reggae-Variante,  die  ganz
selbstverständlich in Udo-Jürgens-Manier in „Hänschen klein“
übergeht. Egal ob Ballermann oder Techno: Kevin aus Buxtehude
erlebte eine abgefahrene Geschichte – ebenso wie Walter, der
Grashüpfer in der Westernhagen-Variante.

Notenlos gab alles.
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Ein Konzept, das von der guten Laune und von der Kreativität
des  Publikums  lebt.  So  verlor  sich  der  Inhalt  irgendwann
zunehmend  im  Absurden  und  die  Gespräche  auf  dem  Gelände
übertönten irgendwann fast das Geschehen auf der Bühne. Die
muss  inzwischen  von  einer  kleinen  Absperrung  vor
Begeisterungsübergriffen  insbesondere  durch  das  ganz  junge
Publikum geschützt werden. Denn die sind so fasziniert von
Jonglage und lebenden Beat-Boxen, dass sie schon mal spontan
auf der Bühne mitmachen wollen.

Das  Kulturpicknick  ist  jedenfalls  inzwischen  längst  ein
Selbstläufer und ein absoluter Publikumsliebling mit stetigen
Besucherrekorden.  Da  hat  auch  ein  fulminantes  Olympia-
Eröffnungsspektakel in Paris keine Chance.

 



Fortsetzung  des  Weingenusses
mit Rodeo, Kunst und Zauberei
direkt am Wasser

Rodeoritt  direkt  am  Wasser:  Das  besondere  Highlight  beim
Weingenuss am Wasser.

Ein wilder Rodeo mitten im Hafen vor prachtvoller Marina-
Kulisse, direkt am Wasser? Wer wollte, konnte das am Samstag
direkt  nach  einem  flotten  Zaubertrick,  einer  Dusche  unter
freiem  Sommerhimmel  und  einem  kleinen  Ausflug  in  die
Zeichentechnik von Künstlerinnen haben. Stets in der Hand ein
Glas  gediegenen  Weins  oder  ein  bodenständiges  Bier.  Die
Fortsetzung  des  „Weingenuss  am  Wasser“  war  am  Wochenende
vielseitig.
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Eine echte Erfrischung bot
die Wasserdusche.

Für  einige  etwas  zu  anspruchsvoll,  denn  das  Bergkamener
Stadtmarketing  war  nicht  nur  an  den  Ständen  gefragt.  Der
Sommer gab alles und trieb mit hochsommerlichen Temperaturen
satt jenseits der 30 Grad einige an ihre Leistungsgrenzen. So
war  schon  mal  spontane  Kreislaufhilfe  mit  Flüssigkeit  und
direktem Draht zum Wagen des Roten Kreuzes gefragt. „Genau
deshalb haben wir auch eine kleine Erfrischung aufgebaut“,
sagt Karsten Quabeck und zeigt auf den Bogen, aus dem ein
feiner Wassernebel auf alle rieselte, die ihn durchquerten.
Viele  atmeten  hier  erleichtert  auf  und  blieben  ein  wenig
länger unter der „Dusche“ stehen. „Das tut richtig gut, eine
tolle Idee“, sagt eine Besucherin, dreht sich um und taucht
gleich noch einmal in den Nebel ein.

Musikalische  Untermalung
für  Rodeo  und  Meer  beim
Bierfest.
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Die Erfrischung konnten auch alle gebrauchten, die sich auf
dem Platz am Pier 47, Hafencafé und Marina Event beim Bierfest
auf den Rücken des üppigen Bullen wagten. Der wartete mit
feurig  roten  Augen  auf  „Opfer“,  die  er  in  verschiedenen
Geschwindigkeitsstufen herumwirbeln konnte. Das Tier war zum
Glück aus Plastik und sein Temperament bestimmte ein simpler
Knopfdruck. Fest stand: Niemand kletterte von seinem Rücken,
sondern flog am Ende. Wie lang man sich halten konnte, hing
von  den  körperlichen  Fähigkeiten  und  der  Menge  des
konsumierten  Alkohols  ab.

Ein  Blick  in  das
Zeichenbuch  einer
Künstlerin im Trauzimmer.

Der Ausflug auf das Weinfest machte jedenfalls gleich auf
mehreren Ebenen Spaß. Im Trauzimmer waren Kunstwerke auch mit
maritimen Motiven mit Blick auf Wasser und Boote aufgebaut.
Wer Glück hatte, konnte eine der drei Künstlerinnen bei der
Arbeit  erleben.   Anastasiia  Kononenko  betrachtete  die
Zeichnungen von Menschen in ihrem Sketchbook, die sie gerade
erst mitten im bunten Treiben von interessanten Szenen gemacht
hatte. „Das ist sehr interessant und inspirierend“, sagt sie,
setzt  sich  an  ihren  Tisch  und  verfeinert  die  schnell
hingeworfenen Striche. Direkt daneben ein Stand mit Ohrringen,
Hundebeutelbehältern,  Kühlschrankmagneten,  Taschen  und
Reisenecessaires  –  allesamt  aus  ausgedienten  Fahrradreifen.
„Ich  fahre  viel  Rad,  dabei  kam  mir  die  Idee“,  sagt  die
Künstlerin.
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Zauberei  mitten  in  der
Besuchermenge.

Draußen zaubert Fred Funke riesige Münzen fort und Karten in
einen Fächer aus Spielkarten hinein. „Wie macht er das nur?
Das geht doch gar nicht“, meint ein Zuschauer ratlos und nimmt
gedankenverloren an seinem Wein. Das tun auch die Gäste aus
den Bergkamener Partnerstädten Hettstedt und Wieliczka. Denn
dort ist es auch längst eine gute Tradition, dass sich eine
Delegation zu „Weingenuss am Wasser“ nach Bergkamen aufmacht.
Es hat sich längst herumgesprochen, dass es hier nicht nur
guten Wein gibt.
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Entkorken  im  Akkord:  11.
Weingenuss am Wasser ist mit
Klingelkonzert eröffnet

Mediterraner Flair beim Weingenuss am Marina-Wasser.

Fahrradhelme und Radtrikots, soweit das Auge reichte. Und ein
ganzes Meer aus Drahteseln. Wer am Donnerstag das Marina-
Gelände in Rünthe passierte, der hörte schon von weitem ein
Konzert aus Hunderten von Fahrradklingeln. Der etwas andere
exklusive Auftakt für den beliebten Weingenuss am Wasser.
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Wein  in  allen  Varianten:
Das  gefiel  auch  der  NRW-
Radtour,  die  ihren  ersten
Halt  in  der  Marina
einlegte.

Der Grund: Die NRW-Radtour machte hier ihre erste Station.
1.500 Radler fielen in die Marina ein, kurz nachdem sie in
Hamm zu einer tagelangen Rundtour durch Westfalen gestartete
waren. Die führt noch bis zum 21. Juli über Datteln, Castrop-
Rauxel, Dortmund, Fröndenberg, Werl, Soest und Welver zurück
nach Hamm – Streckenvollsperrungen inklusive. „Ein gewaltiger
Anblick“, schildert Karsten Quabeck vom Stadtmarketing. „Dafür
haben  wie  das  Weinfest  und  die  Stände  einen  Tag  früher
geöffnet.“ Die Händler und Anbieter mussten anschließend ihre
Reserven  wieder  auffüllen:  Die  Vorräte  waren  komplett
leergetrunken  und  gegessen,  so  die  erste  Bilanz.

Premiere  für  das  Bierfest
mit  rustikaler

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/07/Weingenuss2024_1_16.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/07/Weingenuss2024_1_20.jpg


Schlagermusik  nebenan.

Das  änderte  sich  auch  am  offiziellen  Eröffnungsabend  am
Freitag nicht. Weil der Sommer endlich doch noch ein Einsehen
mit  hochsommerlicher  Atmosphäre  hatte,  strömten  wiederum
Hunderte in die Marina. Parkflächen für die Fahrräder waren
schon  kurz  nach  der  Eröffnung  Mangelware.  Während  eine
Weinflasche nach der anderen entkorkt wurde und im Schatten
von  dekorativen  Weinranken  der  Genuss  mit  maritimem  Flair
perfekt war, musste die Premiere des Bierfestes von Pier 47,
Hafencafé und Marina Event auf dem benachbarten Platz noch
etwas warmlaufen.15 Biersorten warteten hier auf die Besucher
und DJ Harder legte volltönende Partyschlager auf.

Gute  Sommerlaune  mit
leckerem Wein und Booten im
Rücken.

Etwas  ruhiger  ging  es  auf  dem  Hafenplatz  ins  Wochenende.
Spanische Rhythmen von „Rumbacoustic“ sorgten für die richtige
mediterrane Hintergrundstimmung. Alle erdenklichen Sorten Wein
landeten auf den hölzernen Tischen und glänzten in der Sonne.
Flammkuchen und Pizza oder appetitliche Käseteller waren die
perfekte kulinarische Ergänzung, während die Musiker unter den
Sonnensegeln musizierend zwischen den Gästen flanierten. An
den Tischen wurde derweil am Wein-Quiz getüftelt, das schon
einige  Kennerschaft  erforderte.  „Das  ist  ganz  leicht“,
widersprach eine Truppe, die schon zwei Mal einen Hauptgewinn
in Form von Weinkisten nach Hause geschickt bekam und das
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Weinfest  dort  kollektiv  fortsetzte.  Eifrig  setzten  sie
gemeinsam ihre Kreuzchen hinter dem vorherrschenden Boden an
der  Mosel,  Tanninen  und  den  Rebsorten  für  die
Champagnerherstellung.

Der 11. Weingenuss am Wasser geht noch bis Sonntag – mit viel
Wein, Genuss, Musik und Zauberkünsten und vor allem prächtigem
Sommerwetter.

Theater Open Air eröffnet mit
viel guter Laune und echter
Straßen-Kunst  den  Sommer  in
Bergkamen
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Schattenboxen auf dem Drahtseil: Das „Boardwalk Theater“ hatte
einiges zu bieten.

Es ist wieder „Sommer in Bergkamen“, auch wenn der zum Auftakt
am Samstag etwas stürmisch fast herbstlich frisch daherkam.
Beim Theater Open Air mussten die Besucher auf dem Albert-
Schweitzer-Platz  zumindest  die  Pizza-Servietten  gut
festhalten. Die Akteure hatten mit den gelegentlichen Böen
weniger Probleme, schließlich ist das „Boardwalk Theater“ ein
waschechtes Straßentheater, das mit allen Widrigkeiten unter
freiem Himmel zurechtkommt.
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Exklusiv-Gesang  für  die
Besucher von „Las Polkas“.

Gleich zwei Aufführungen wurden den Bergkamenern geboten –
Zaubervorführungen und Band-Auftritte inklusive. Nachmittags
war die Premiere. Einen satten Sonnenuntergang bekamen die
Besucher der Abendvorstellung als Hintergrundkulisse geboten.
Es gab gediegenen Wein, Toast, Nachos und Pizza. Bis zu den
Vorstellungen war die Stimmung bereits blendend, auch wenn vor
allem am Abend einige Plätze frei blieben. Der Sänger von „Las
Polkas“ setzte sich auch gern mal an die Tische, um hier
richtig  gute  Musik  mit  alten  und  neuesten  Hits  zu
präsentieren. Zauberer Fred Funke ließ simple Gummibänder vor
den  Augen  fassungsloser  Zuschauer  von  einer  Hand  auf  die
andere wandern und knete zauberhafte Luftballonwesen.

Nachmachen nicht empfohlen:
Ungewöhnlicher  Umgang  mit
dem Strandstuhl.

Was  dann  folgte,  war  gute  Laune  pur.  Comedy,  Akrobatik,
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Stummfilm-Ambiente  und  Hochleistungs-Artistik:  Es  war  ein
temporeiches Erlebnis, das vom Straßentheater-Trio vor ihrer
Bulli-Bühne geboten wurde. So ging es passend zum Ferienanfang
zunächst  mal  an  den  Strand  mit  reichlich  verhedderten
Erfahrungen im Liegestuhl. Der Beach-Ball flog ins Publikum
und zurück. Am Ende mussten zwei stattliche Männer aus dem
Publikum für die Fotosession mit dem „Loverboy“ herhalten.

Poetischer  Tanz  mit  dem
Punching-Ball.

Es folgte ein Ausflug ein Charly-Chaplin-hafter Ausflug in den
Boxring.  Hier  stand  nicht  nur  die  stummfilmartige
Auseinandersetzung  mit  den  Boxhandschuhen,  Zahnschutz  und
Punching-Ball auf dem Programm. Es ging auch hoch hinaus aufs
Drahtseil mit fast schon poetischen Einlagen auf Zehenspitzen,
sinnlichen Schaukel-Eskapaden und Rückwärts-Saltos durch die
Luft. Spektakulär war der Auftritt des Rasta-Man mit Berliner
Schnauze,  der  die  Diabolos  wie  ein  Derwisch  hoch  in  den
Bergkamener Himmel oder mit Höllentempo in allen Varianten
über das dünne Führungsseil tanzen ließ.
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Diabolos  im  diabolischen
Tanzeinsatz.

„Es hätten durchaus mehr Besucher sein können“, resümierten
Karsten Quabeck und Karsten Rockel vom Stadtmarketing etwas
enttäuscht. „Nachmittags war es noch gut besucht, abends wäre
noch mehr möglich gewesen.“ Etwas entsetzt waren alle über den
Sommer zu Ferienbeginn: „Wir haben sogar Decken mitgebracht –
es ist in diesem Jahr wirklich extrem“, meinten beide. Für
diejenigen, die dem Wind trotzten, sich abends warme Jacken
überzogen und den Fußball einen Abend hintanstellten, war es
jedenfalls ein mehr als gelungener Abend mit richtig guter
Laune, die einige Tage lang vorhalten dürfte.
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Erste  Kulturpicknick  füllt
(fast) den letzten Winkel im
Römerpark
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Die  Hände  hoch:  Die  Bergkamener  brauchten  im  fast  schon
überfüllten Römerpark keine spezielle Aufforderung.

Das war nun wirklich ein Kurzurlaub! Und was für einer! Der
Römerpark  verwandelte  sich  beim  ersten  Kulturpicknick  der
Saison  in  einen  riesigen  Strand  für  die  ganze  Familie.
Picknickdecken und Strandstühle, wohin die Augen reichten. Es
war fast schon schwierig, mittendrin zwischen Salaten, Kuchen
und Snacks noch die Bühne mit den Akteuren zu erkennen. Die
hatten für ein Rekordpublikum auch das passende Programm aus
Comedy, Jonglage und A-Capella-Gesang dabei. Und das perfekte
Hochsommerwetter.

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/06/Kulturpicknick2024_1_12.jpg


Exquisite  Auslagen  konnten
auf  den  Picknickdecken
bewundert  werden.

Randvoll  gepackte  Bollerwagen,  überfüllte  Fahrradanhänger,
Picknickkörbe  und  Stühle  unter  den  Armen:  Die  Bergkamener
waren am Freitagabend mit Kind und Kegel Richtung Römerberg
unterwegs.  Längst  hat  sich  herumgesprochen,  dass  die
Kulturpicknicks ein echtes Sommerereignis sind. Plätze sind
Mangelware  für  alle,  die  zu  spät  kommen.  Die  Atmosphäre:
Einfach nur gut gelaunt und gelassen. „Greifen Sie ruhig zu!“,
hieß es von den Picknickdecken, wenn Mitzuschauer erstaunt vor
der eigenen Auslage anhielten. „Wir haben genug dabei!“ Im
Sand  der  Arena  hatten  sich  längst  besonders
begeisterungsfähige Fangruppen im jüngsten Alter gefunden. Sie
begleiteten  die  Darsteller  eskortenartig,  wenn  die  sich
jonglierend  unter  das  Publikum  mischten.  Hunde  bellten
synchron  zum  Applaus.  Und  für  die  besonders  spektakulären
Darbietungen  wurden  auch  das  ausgelassene  Spiel  auf  dem
Spielplatz kurz unterbrochen.
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Achtung,  Comedy-Zauberei:
Drop  Bert  brauchte  keine
Worte, um das Publikum zu
begeistern.

Das Publikum war ausdrücklich zum Mitmachen angehalten. Und es
ließ  sich  nicht  lumpen:  Engagiert  wurde  mitgeklatscht,
mitgesungen, mitgetanzt, mitkommentiert und mitjongliert. Wenn
der schlappe Teddybär zurück auf die Bühne geworfen werden
musste,  fehlte  es  nicht  an  Freiwilligen.  Kegel  flogen
schnurgerade durch die Luft. Die Bergkamener haben eindeutig
Artistenqualitäten. „Drop Bert“ gab als Vorprogramm aber auch
alles,  um  seine  Zuschauer  in  Stimmung  zu  bringen.  Dafür
braucht er nur hin und wieder echte Worte. Der Rest bestand
aus Gebrabbel und abenteuerlichen Geräuschen aus der Beatbox.
Die begleiteten ein clowneskes Gestolper mit Pseudo-Zauberei
über die Bühne und ins Publikum hinein. Jede Reaktion wurde in
die Show integriert. Als am Ende fünf Kegel synchron durch die
Luft flogen, hatte fast jeder Bergkamener daran mitgewirkt.

A-Capella-Kontrast  mit  dem  ganz
normalen Alltagswahnsinn
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Die fünf Jungs von „Anders“
waren wirklich anders – mit
richtig guter Musik.

Fast  schon  ein  Kontrast  dazu  war  die  A-Capella-Boygroup
„Anders“  aus  Freiburg.  Auch  sie  begeisterten  mit
ungewöhnlichen  Geräuschen  zu  lupenreiner  Sangeskunst.  Die
Liedtexte  waren  aber  zunächst  vordergründig  romantisch  und
melancholisch, wenn sie „Schau mir in die Augen“ sangen oder
„Du fehlst!“ beklagten. Es gipfelte jedoch stets in einer
satten  Portion  Selbstironie  und  entpuppte  sich  als  ganz
normaler  Alltagswahnsinn,  was  dort  Hip-Hop-mäßig
durchexerziert  wurde.  Jede  fühlte  sich  angesprochen,  wenn
„Unangenehmes“  am  Fließband  ausgepackt  wurde  und  alles
mitsingen konnten. Oder wenn die Feiernerds ihren Eigenbrötler
zur Party überredeten. Und wenn sich die Welt der Probleme
nicht nur im Wartesaal frei entfaltete. Tosenden Applaus gab
es für Solo-Einlagen mit der Beat Box, die als Mitmach-Übung
getarnt waren.
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Auch Gesang auf der Bühne
kann actiongeladen sein.

Alle  Hände  waren  in  der  Luft,  wenn  mitgeklatscht  werden
sollte. Dazu musste eigentlich niemand konkret aufgefordert
werden. Die Bergkamener waren so gut gelaunt, dass sie selbst
den Takt vorgaben. Auch wenn in dem Getümmel der eine oder die
andere verloren ging. Die tränenreiche Wiedervereinigung vom
panisch  verirrten  Sohn,  der  seinen  Papa  und  die  richtige
Picknickdecke nicht mehr wiederfand, wurde mit frenetischem
Applaus belohnt. Mancher wischte sich verstohlen ein Tränchen
aus  dem  Augenwinkel,  als  sich  alle  glücklich  in  die  Arme
fielen.

Das nächste Kulturpicknick auf keinen Fall verpassen: Am 26.
Juli gibt es das „Wunschkonzert der Extraklasse“ – wieder mit
„Drop Bert“ im Vorprogramm. Und: Es ist kostenlos!



Frühmittelalterliche  Krieger
und  Damen  stellen  sich  und
ihre Mode vor

Frühmittelalterliche Modenschau im Römerpark.

Geld gab es keins. Dafür reichlich Krieg und Waffen. Die Körbe
wurden  aus  Brennnesseln,  Schwertlilie  oder  Brombeere
geflochten. Die Wolle färbte der Verwandte des Waldmeisters
tiefrot. Und in der Schmiede konnte der Arm schonmal lahm
gelegt werden, bis genug Luft in die Holzkohle gepumpt wurde,
um  das  Eisen  für  Messer  und  Drechsel  zu  erhitzen.  Im
Frühmittelalter war das Leben alles andere als leicht. Aber es
gab auch viele Parallelen zu heute. Davon konnten sich die
Besucher  am  Wochenende  mit  eigenen  Augen  im  Römerpark
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überzeugen.

Hausaltare  waren  auch  im
Frühmittelalter  beliebt.
Hier entsteht gerade einer.

Beispielsweise waren die Völker gehörig in Bewegung. Derjenige
hatte die Macht, der am meisten Land besaß. Also gab es einen
unablässigen Krieg und die Völkerscharen zogen kreuz und quer
über  den  Kontinent  –  ​​und  darüber  hinaus.  Migration  der
anderen Art. Und eine Vermischung der Kulturen, die einen
regen  Austausch  bedeutet.  Was  heute  die  politischen
Schlagzeilen prägt, ist also eigentlich nichts Neues – und hat
es schon immer gegeben.

Beim Schmieden zählt nicht
unbedingt  die  Kraft,
sondern  die  Technik.

Merowinger, Franken, Burgunder, Bajuwaren: Das sind nur einige
der  Völker,  die  damals  Schlagzeilen  machten.  Wie  diese
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Menschen genau aussahen, zeigt vor allem die Archäologie und
Funde  aus  Gräbern.  Die  Darsteller  im  Frühmittelalter-Camp
haben  alles,  was  sie  am  Leib  trugen,  diesen  Funden
nachempfunden. Oft haben Sie die Gürtelschnallen und Fibeln
selbst gemacht, die Stoffe eigenhändig gefärbt und gewebt. Bei
einer kleinen Modenschau zeigt sie den Zuschauern, was die
Menschen  kurz  nach  dem  Verschwinden  der  Römer  und  der
Verbreitung  des  Christentums  taten.

Kulturvermischung  und
Kriegsmigration

Waffen  prägt  die  Kleidung
immer und überall.

Wer aus dem Thüringer Königreich stammte, war beispielsweise
von Kopf bis Fuß für den Kampf vom Pferd aus ausgestattet –
inklusive  Bogen  und  Pfeilen,  die  besonders  fiese  Wunden
hinterließen. Die Frauen trugen stets über die Jahrhunderte
hinweg Schleiertücher und Mantelkleider. Und oft einen Gürtel,
an dem alles baumelte, was die Frau für den Alltag brauchte –
von  Messer  bis  zum  Kamm.  Christliche  Symbole  wurden
gleichzeitig mit Schmuck getragen, der noch an die heidnischen
Zeiten angelehnt war. Die Franken kamen gar mit phrygischen
Mützen,  daher,  die  ursprünglich  bei  den  Persern  erfunden
wurden  –  dort  als  lederne  Variante  aus  der  Haut  von
Ochsenhoden.
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Von  etwas  Leben  mussten
auch die Menschen im frühen
Mittelalter.

Auch die Dame und der Herr, deren Gräber vor einigen Jahren an
der Autobahn in Bergkamen entdeckt wurden, stammten aus dem
Frühmittelalter  und  hatten  reichen  Schmuck  und  Waffen  als
Beigaben im Grab. Vorbilder für die Modenschau waren auch
Grabfunde  aus  Dortmund-Asseln  oder  dem  nahen  Dülmen.  Ein
spannender und anschaulicher Ausflug in die Zeit, der mit
einer  Präsentation  der  damaligen  Waffen  und  Kriegskunst
abgeschlossen wird.

Ausprobieren  konnten  sich  die  Besucher  überall:  beim
Funkenschlagen  und  mit  der  steinzeitlichen  Axt  in  der
Steinzeit-Ecke  oder  am  Blasebalg  der  Schmiede,  in  der
zukünftig die Ausstattung der lagereigenen Werkstatt entstehen
soll. Und das nächste Fest steht auch schon wieder kurz bevor,
nach dem Drusus-Feriencamp vom 8. bis 11. Juli: Am 17. und 18.
August wird das Mittelalterfest gefeiert.
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Erste  Vereinsmesse  startet
ambitioniert
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Rettung von Eingeklemmten aus einem Fahrzeug: Die Feuerwehr
zeigte spektakuläre Rettungsarbeiten.

Luftig ging es in der Römerbergsporthalle zu. Bei der Premiere
der  Vereinsmesse  am  Samstag  blieb  noch  viel  Platz  für
Aussteller. Anstelle der ursprünglich angemeldeten 21 Vereine
kamen  krankheitsbedingt  nur  zwölf.  Und  auch  die  Besucher
ließen zumindest am Vormittag noch auf sich warten.

Gar  nicht  so  leicht:  Mit
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der  Rauschbrille  war  es
ganz  schon  knifflig,  am
Stand  des  blauen  Kreuzes
den  Schlüssel  ins  Schloss
zu bekommen.

Dabei entsprang die Idee ambitionierten Zielen. „Wir hören von
den Vereinen immer wieder, dass der Nachwuchs fehlt und auch
das  ehrenamtliche  Engagement  Mangelware  wird“,  schildert
Nicole  Czyzmowski  vom  Vorstand  des  SPD-Ortsvereins.  „So
entstand die Idee für diese Vereinsmesse. Damit die Vereine
ein Forum haben, um sich vorzustellen. Und damit die Leute
sich  über  das  Angebot  informieren  können.“  Vor  allem  den
kleineren Gruppen und Vereinen soll die Messe die Möglichkeit
bieten, auf sich aufmerksam zu machen.

Der  Nachwuchs  des
Museumsfördervereins
präsentierte  sich  mit  am
Stand.

Nachwuchs hat der Museumsförderverein einigen. Der kam auch
gleich mit zur Vereinsmesse, um zu zeigen, wie viel Spaß das
Engagement für die Bergkamener Geschichte machen kann. Neben
dem  Museum  gibt  es  den  Römerpark  mit  dem  Nachbau  der
Lagerumwehrung.  Hier  sind  nicht  nur  Darsteller  für  die
verschiedenen  geschichtlichen  Epochen  gefragt,  sondern  auch
Aufsichten  und  Informationsangebot.  Der  Nachwuchs  kommt
aktuell  vor  allem  aus  den  eigenen  Reihen.  „Meine  Mutter
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arbeitet im Museum“, sagt ein junger Mann. „Meine Mutter steht
hier neben mir uns ist schon lange im Förderverein“, sagt der
andere.  Ihnen  macht  es  Spaß,  zu  helfen.  Das  schon  von
Kindesbeinen an. Und sie interessieren sich für Geschichte,
auch  wenn  das  Schulfach  zugegebenermaßen  weniger  attraktiv
ist.

Perücken  und
Schminkutensilien  bei  der
Volksbühne 20.

Nachwuchs hat auch der Theaterverein Volksbühne 20 unter den
insgesamt  87  Mitgliedern.  Sogar  eine  eigene  Jugendgruppe.
Aber: „Die meisten unserer Mitglieder sind passiv. Und viele
gehen auch mit Studium oder Berufsausbildung fort“, schildert
das engagierte Trio am Informationsstand. „So ist es immer
wieder schwierig, neue Mitstreiter zu finden, die sich auch
aktiv einbringen.“ Nicht nur Schauspieler sind heiß begehrt.
Auch Bühnenbauer und Techniker werden im Verein mit offenen
Armen  aufgenommen.  Dabei  muss  man  nicht  unbedingt  in  den
Verein hineingeboren sein. „Mein Vater hat vor einigen Jahren
eine Anzeige gelesen und wir sind zusammen hingegangen. Er ist
nicht  so  lange  dabeigeblieben.  Ich  habe  erst  in  der
Jugendgruppe mitgemacht und die dann später übernommen. Es
macht einfach riesig großen Spaß“, sagt eine junge Frau.
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Früh übt sich: Ein junger
Labrador  schickt  sich  an,
bald  in  den  THW-Dienst
einzutreten.

Das Bergkamener Vereinsleben hat eine Menge zu bieten. „Vieles
davon kannte ich selbst nicht und war in der Vorbereitung der
Messe baff erstaunt“, sagt Nicole Czyzmowski. Dazu gehört auch
die  Rheuma-Liga,  die  Erkrankte  mit  Wasser-  und
Trockenfunktionstraining unterstützt – und vielen wertvollen
Informationen. „Es gibt 250 verschiedene Rheuma-Erkrankungen,
alle sind unheilbar“, erläutert ein Vertreter am Stand. Auch
der Sozialverband Deutschland hält vor allem Beratungs- und
Unterstützungsangebot bereit, aber auch zahlreiche gemeinsame
Aktivitäten in Gruppen.

Vor der Tür zeigte die Feuerwehr spektakulär, was bei ihnen
zum Alltag gehört: Das Aufschneiden eines verunfallten Autos
zur  Rettung  von  eingeklemmten  Personen.  Direkt  nebenan
bereitete sich ein junger Labrador darauf vor, sich später
einmal  in  einen  THW-Einsatzhund  zu  verwandeln.  Das  THW-
Hundegeschirr steht ihm schon gut. Kostenloses Kuchenbüffet,
Bratwurst und Getränke, Mitmachaktionen an den Ständen: Die
erste Mitmachmesse kam ambitioniert daher und braucht wohl
noch  etwas  Mundpropaganda,  bis  sie  sich  wirklich
herumgesprochen  hat.  Ziel  ist  es,  die  Messe  regelmäßig
anzubieten. Doch zunächst wird gemeinsam Bilanz gezogen.
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